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Parteiversammlung vom 21. Mai 2007, 20.00 Uhr 

im Ref. Kirchgemeindhaus Opfikon  
 
O. Peyer begrüsst die Anwesenden und entschuldigt einige Mitglieder.  
Gleich zu Beginn der Versammlung bittet er die Liste der jungen FDP (400 
Bürgerunterschriften sind erforderlich) zu Unterzeichnen damit die Jungliberalen des 
Kantons Zürich eine eigene Nationalratsliste einreichen können.  
 
Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird einstimmig Paul Remund gewählt. 
 
Genehmigung der Traktandenliste 

 
Protokoll der PV vom 12. Februar 2007 

Das Protokoll wird verlesen und anschliessend genehmigt.  
 
Mitteilungen 

Stadtrat: 
Werner Brühlmann unterrichtet die PV über das positive Geschäftsresultat der 
Energie Opfikon. Auch der Neuzuzüger Tag erfreute sich grosser Beteiligung. (120 
Pax) Die Biker Days hatten gute Pressekritik, obwohl etwas wenig Besucher kamen. 
Der Anlass ist aber sehr auf gutes Echo gestossen. Die Anlage bleibt bestehen, was 
zur Belebung des Glattparks beiträgt. 
 
RPK: 
Paul Remund lobt die Verwaltung, dass es nur Minimale Abweichungen zum Budget 
gab. Die Rechnung wird aber negativ abschliessen. 
Ausserdem beschäftigt sich die RPK mit der Sanierung der Schaffhausersrasse und 
den Bauabrechnungen Unterführung Walliselerstrasse und Grätzli und 
Grossackerstrasse, sowohl mit dem Projektierungskredit des Hallenbades. 
 
Die GPK ist mit der Sanierung der Tennisplätze beschäftigt. 
 
Abstimmungsparolen vom 17. Juni 2007 

Eidgenössische Abstimmung zur 5. IV Revision: 
 

Andi Nold informiert sehr fundiert über die Vor- und Nachteile der Revision. Er 
empfiehlt der Partei die Revision zur Annahme. 
Die Partei beschliesst die Ja Parole 
 



Die Kantonale Abstimmung über die Ärztlichen Zusatz Honorare werden uns von 
Daniel Peter näher gebracht. Er hat die Meinung vertreten, dass man dem 
Kantonsrat folgen sollte, welcher dieses Gesetz einstimmig annahm. 
Nach einer kurzen und kritischen Diskussion wurde die Annahme des Gesetztes 
beschlossen. 
Der Gegenvorschlag wurde abgelehnt und bei der Stichfrage ebenfalls die 
Annahme. 
 
Über die Kantonale Vorlage „Chance für Kinder“ hat Doris Remund kurz informiert, 
und nach reiflicher Überlegung die Ablehnung empfohlen. 
Die Partei beschloss die Nein Parole 
 
Gemeinde: Werner Brühlmann informierte über das Kompetenzzentrum. Seine sehr 
Kompetente Schilderung über vergangenes sowie Vor- und Nachteile und die 
erwartete Fertigstellung. Er empfiehlt die Annahme des Kredites. Die Partei folgt 
diesem Antrag 
 
Stadtratswahl:  
Die Partei beschliesst Bruno Maurer zu unterstützen. 
 
Verschiedenes 

Bouziane Outiti erwähnt die Wahlen in Frankreich und stellt fest, dass eine Landsfrau 
von Ihm (Marokkanerin) ein Ministeramt übernommen hat. 
Es sei das Amt zur Eingliederung von Zuwanderern. 
 
 


